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SELEKTION UND ERFOLGSCHANCEN

Eine Förderstiftung muss mit den ihr zur Verfügung stehenden
Mitteln eine möglichst grosse Wirkung erzielen. Nur mit einem trans-
parenten und an Kriterien orientierten Selektionsprozess der zu
fördernden Projekte kann sie Hebelwirkung erreichen.

Die GEBERT RÜF STIFTUNG wendet ein zweistufi ges Verfahren an:
Anträge und Gesuche. Ein von den Stiftungsgremien positiv beurteilter
Antrag löst die Einladung zum Gesuch aus. Entscheidungsführend
ist der Stiftungszweck sowie die davon abgeleitete Förderstrategie.

    

  
Bevor eine Eingabe als formeller Projektantrag für die Behandlung
durch den Stiftungsrat entgegengenommen wird, fi ndet eine Prüfung
durch die Geschäftsleitung statt. Dabei kommen die Grund- und An-
wendungskriterien zur Anwendung.

Potentielle Antragsteller können sich auf der Website der 
GEBERT RÜF STIFTUNG detailliert über Strategie, Handlungs-
felder und Förderkriterien in Kenntnis setzen, ebenso über die
Entscheidungsabläufe.

GRÖSSE EINER KMU

Über 90% der ausgeschütteten Projektmittel fl iessen in die Perso-
nenförderung. Zumeist steht dabei die Nachwuchsförderung im Vor-
dergrund. In den über 100 im Betriebsjahr laufenden Projekten waren
ca. 250 voll- oder teilfi nanzierte Wissenschaftler und Nachwuchs-
kräfte aktiv.
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BIS 2004 AUSGESCHÜTTETE MITTEL KUMULIERT: CHF 54.4 MIO

GRÜNDUNGSKAPITAL DEZEMBER 1997: CHF 220 MIO

IM BETRIEBSJAHR GESPROCHENE MITTEL: CHF 9.2 MIO

37 KLEINE PROJEKTE 
(≤ CHF 50’000)

13 GROSSE PROJEKTE 
 (≥ CHF 500’000)

68 MITTLERE PROJEKTE 
(CHF 50’000–500’000)

16 KLEINE PROJEKTE

2 GROSSE PROJEKTE

26 MITTLERE PROJEKTE

PROJEKTANTRÄGE: CA. 70/26%

PROJEKTGESUCHE: CA. 50/19%

BEWILLIGTE PROJEKTE: 44/16%

PROJEKTGRÖSSEN
118 LAUFENDE PROJEKTE
44 BEWILLIGTE PROJEKTE 2004

ERFOLGSCHANCEN 2004
GESAMTZAHL PROJEKTEINGABEN: CA. 270/100%

FÖRDERVOLUMEN UND PROJEKTE 2004

Im Jahr 2004 hat die GEBERT RÜF STIFTUNG insgesamt CHF 9,2 
Mio. in ihre Aktivitäten investiert. Davon wurden CHF 8,5 Mio. für die 
Direktförderung von insgesamt 44 Projekten eingesetzt.

Der Betriebsaufwand von CHF 0,9 Mio. gliedert sich in einen Ver-
waltungsaufwand von CHF 0,6 Mio. (Sicherstellung der zentralen
Aufgaben) und einen Aufwand für operative Stiftungstätigkeit
von CHF 0,3 Mio. (initiierende, begleitende und vernetzende Auf-
gaben).
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